
Fritz Bauer an der IGS Franzsches Feld 

Vielleicht zum ersten Mal wurde Fritz Bauer das Thema an einer Schule – als Hausarbeit der 

Schülerin Pia Kulhawy. In einer Aktion über mehrere Tage bemalte sie den Schulhof mit 

seinem Namen, heftete Zettel in Flure, Toiletten, in Klassen- und Lehrerzimmer – immer mit 

der Frage: „Wer war Fritz Bauer?“ Eigentlich kannte ihn an der ganzen Schule fast niemand. 

Nun – Fritz Bauer wird ja erst seit kurzem wiederentdeckt, eigentlich erst seit der Biographie 

von Irmtrud Wojak (2009) und dem Fritz Bauer Film „Tod auf Raten“ von Ilona Ziok, der im 

Jahr 2010 erfolgreich auf der Berlinale vorgestellt wurde. 

So ist es zunächst kein Wunder, dass kaum jemand von den Schülern und Eltern und nur 

einige wenige Lehrer von ihm etwas gehört hatten. Aber jetzt ist es einer Schülerin gelungen, 

eine ganze Schule darauf aufmerksam zu machen. Wie das gelang, soll jetzt berichtet werden. 

Zunächst aber noch einige Worte zu der Schule. Die IGS Franzsches Feld gehört zu einer der 

besten Schulen in Deutschland. Im Jahre 2006 war sie Preisträger des Deutschen 

Schulpreises. Es ist schön, dass gerade an einer solchen Schule ein solches Projekt 

durchgeführt wurde. 
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